Batteriegestützte Sicherheitsstromversorgung  -  Twister® S1 

Pos.	Leistungsbeschreibung	Menge	Einzelpreis	Gesamtpreis
			netto EUR	netto EUR

Batteriebetriebene Sicherheitsstromversorgung für Sicherheitsstromverbraucher gemäß DIN VDE 0100 Teil 718 und EN 50171

Vorbemerkungen

Das Gebäude wird mit einer batteriegestützten Stromquelle für Sicherheitszwecke für bauordnungsrechtlich vorgeschriebene elektrische Verbraucher für Sicherheitszwecke gemäß DIN VDE 0100‑560(DIN VDE 0100 Teil 560) ausgerüstet.
Es kommt ein rotierendes System Twister® S1 zur Anwendung, im Wesentlichen bestehend aus:

· [bookmark: a1]rotierender Umformer
· [bookmark: a2]Steuergerät
· [bookmark: a3]Ladeteil (Gleichrichter)
· stationäre Bleibatterie
· Verbraucherabgänge.

Die Batteriegestützte zentrale Sicherheitsstromversorgung ist im abgeschlossenen elektrischen Betriebsraum gemäß EltBauVO einzubauen. Hinsichtlich der Unterbringung, der Belüftung und der Schutzmaßnahmen sind des Weiteren, insbesondere die Vorschriften DIN VDE 0100-560 (VDE 0100 Teil 560):2013-10, DIN EN 50272-2 (VDE 0510 Teil 2):2001-12 und DIN VDE 0100 alle Teile und für die Geräteausführung DIN EN 50171 (VDE 0558 Teil 508) zu beachten.
Hauptverteiler der Sicherheitsstromversorgung müssen in eigenen Räumen untergebracht werden, die den Anforderungen für abgeschlossene elektrische Betriebsstätten entsprechen. Dieser Raum muss der Feuerwiderstandsklasse F90 entsprechen. Außerdem ist die Verordnung über den Bau von Betriebsräumen für elektrische Anlagen "EltBauVo" (§7) zu berücksichtigen.
Die der Sicherheitsstromversorgung nach geschalteten Sicherheitsstromverbraucher müssen hinsichtlich der Wahl der Querschnitte und Absicherungen selektiv aufgebaut werden.

Sichere Anlage durch
DIN EN ISO 9001:2015 Zertifizierung
CE-Kennzeichnung
EG-Konformitätserklärung
Anerkennung des Code of Conduct des ZVEI
Ersatzteile für Normative Nutzungsdauer 10 Jahre

Rücknahmesystem Batterien GRS
Dem Angebot ist ein Nachweis über die Verwertung der Batterie am Ende der Betriebsdauer beizulegen (keine Entsorgung ausschließlich über die Sondermüllbeseitigung).

Sicherer Betrieb durch
Qualifizierte Inbetriebnahme, Einweisung, Schulung
Instandhaltung mit bundesweitem Kundendienst
Der AN hat den Kundendienst und die Kundendienststandorte mit dem Angebot nachzuweisen.

Bezugsquellennachweis:

ABB Kaufel GmbH
Colditzstr. 34 - 36
12099 Berlin
Zentraler Vertriebsservice:
Tel.:  +49 (0)30-70173-3300
Fax.: +49 (0)30-70173-3399
Kaufel.Vertrieb.Nord-West@de.abb.com

1		1 St.	...............	...............
Batteriegestützte Sicherheitsstromversorgung Twister® S1 

für elektrische Verbraucher für Sicherheitszwecke gemäß VDE 0100‑718 und EN 50171.

Generator ausgelegt für eine Leistung von  kVA und einen -stündigen Batteriebetrieb.

Fabrikat	Kaufel
Typ	Twister® S1 - 
System	rotierender Umformer
Betriebsart	Anlaufbetrieb

Die Geräte und Anlagenteile sind in einheitlichen Schaltschränken einzubauen. Kommt ein Umformer in vertikaler Ausführung zu Einsatz und soll dieser ebenfalls in einem Schaltschrank untergebracht werden, so ist dieser Schaltschrank passend zu den Schränken der anderen Geräte- und Anlagenteile zu wählen. Die Mess- und Meldegeräte sowie Schalt- und Steuerelemente müssen vom Bedienungsgang aus eingesehen bzw. betätigt werden können. Die Anschlussklemmen müssen von vorn zugänglich sein.

Der Hersteller/Anbieter fertigt nach einem Qualitätsstandard gemäß ISO 9001.

FUNKTION

Bei vorhandener Netzspannung innerhalb der zulässigen Toleranzen werden die angeschlossenen Sicherheitseinrichtungen (Verbraucher) direkt aus dem Netz über die Twister® S1 - Anlage versorgt.
Bei Störung der allgemeinen Stromversorgung, d.h. bei Absinken der Spannung um mehr als 15% löst eine eingebaute Netzüberwachung den Start des Umformers aus. Angetrieben von der Batterie übernimmt der Twister® S1 innerhalb von 1 Sekunde selbsttätig die Versorgung der Verbraucher.
Nach Netzwiederkehr werden die Verbraucher automatisch und zeitverzögert auf das Netz nach einem kurzzeitigen Parallelbetrieb zur Synchronisation unterbrechungsfrei zurückgeschaltet. Die Batterie wird ebenfalls automatisch aus dem Ladegleichrichter mit einer IU‑ Kennlinie aufgeladen.

Die Twister® S1 - Anlage ist für den Betrieb sowohl in TN- als auch in TT‑Systemen gemäß DIN VDE 0100 Teil 300 geeignet.

TECHNISCHE DATEN

Steuerung und Umformer:

Netzanschluss	3/N/PE AC 50 Hz 230/400 V
 	+/-10%
Nennausgangsleistung	(bei cos(φ)=0,8)
· im Batterie-/Generatorbetrieb	 kVA
· Generatornennleistung	 kVA
unter Berücksichtigung der Anlaufströme der Verbraucher
Zulässiger cos(φ) 	0,5 - 1 induktiv
Ausgangsspannung  	3/N/PE AC 50 Hz 230/400 V
Spannungsgenauigkeit
· statisch min.	1%
· dynamisch	min. –18% bzw. max. +20%
(bei Laständerung 100%)	entsprechend G3 (ISO 8528-3)
· Ausregelzeit  	< 0,4 s
Klirrfaktor  	< 5%
Kühlungsart	IC 01 (eigenbelüftet)
Betriebsart – Gleichstrommotor	S1 (Dauerbetrieb)
Betriebsart – Generator	S1 (Dauerbetrieb)

Fremdbelüftete Umformer sind aus Sicherheitsgründen nicht zugelassen!

Anlaufzeit einschließlich
Umschaltzeit max.: 	1 s

Überlast	110% für 1 Stunde
	150% für 2 Minuten
	250% für 20 Sekunden
Kurzschlussstrom
	3 x Ir (bei 3-pol. Kurzschluss)
	4,5 x Ir (bei 2-pol. Kurzschluss)
	7,5 x Ir (bei 1-pol. Kurzschluss)

[bookmark: _Toc52604950][bookmark: _Toc304903661]Funkstörgrad	A, gemäß EN 50091
Geräuschpegel	<86 dB(A)
Schutzart	IP 20
zulässige
Umgebungstemperatur	0 ... +40°C
Lackierung	RAL 7035
Kabeleinführung	von oben


Umformer

Der Umformer erzeugt bei Netzausfall den notwendigen Wechselstrom bzw. Drehstrom und wird hierfür durch die Batterie mit Gleichstrom versorgt. Der Umformer besteht aus einer Gleichstrommaschine, als Gleichstromnebenschluss-Motor mit Hilfsreihenschlusswicklung und Nebenschlussfeld, das als Regelfeld vom Drehzahlregler gespeist wird und einer Synchronmaschine, als 3-phasigem Synchron-Generator zur Erzeugung der Spannung und ist auszuführen mit Erregermaschine, also bürstenloser Erregerfeldspeisung.
Der Umformer ist mit Durchgangsbelüftung zu kühlen. Die Luft soll unten angesaugt und oben durch einen auf der Welle integrierten Radiallüfter hinausgeblasen werden, ist also eigenbelüftet! Dadurch ist gewährleistet, dass die Betriebssicherheit nicht durch den Ausfall eines externen Lüfters, wie bei fremdbelüfteten Maschinen, zu einer Beeinträchtigung der Sicherheitsstromversorgung führt.
Motor und Generator sind durch eine elastische Kupplung auf einem gemeinsamen Grundrahmen zu koppeln. Um Körperschallübertragungen zu vermeiden, ist der Umformer im Schrank bzw. auf dem Boden auf Schwingungsdämpfern zu lagern

[bookmark: _Toc304903662]Schalt- und Steuereinrichtung

Die Steuerung soll über eine speicherprogrammierbare Steuerungseinheit (SPS) realisiert werden. Die Bedienschnittstelle zwischen SPS und dem Bediener soll über eine HMI mit Grafikdisplay und touchpad erfolgen. Alle Schalt- und Steuerorgane sind zusammengefasst in einem Schrank einzubauen. Sie bestehen im Wesentlichen aus
· Steuerung und Überwachung der Anlage mit Anlaufschaltung für den Umformer, Regeleinrichtung für den Motor und Generator sowie Umschalteinrichtung für die Verbraucher vom Netz auf Umformer einschließlich Netzüberwachung
· Synchronisationseinrichtung zum unterbrechungsfreien Zurückschalten
· SPS und Touchpad- Display für Bedienung, Messwert- und Kontrollanzeige sowie –speicherung
· Elektronisches Melde- Und Prüfsystem (EMP) mit automatische Testeinrichtung 
· Taster für Betriebsartauswahl im Bedienfeld
· Ladeeinrichtung für die Batterie

Netzüberwachung

Bei einer Netzstörung oder einem Netzausfall müssen die Verbraucher über den Umformer automatisch nach einer maximalen Unterbrechungszeit von 1 Sekunde aus der Batterie gespeist werden.
Ansprechwert Netzüberwachung 	<15% Ur

Phasenfolge – und Phasenausfallüberwachung

Die Abschaltung muss auch dann erfolgen, wenn Rückspannungen von auf zwei Phasen weiterlaufenden Motoren vorhanden ist, mit Asymmetrieüberwachung	< 10%

Synchrone Netzrückschaltung

Bei Netzwiederkehr bzw. nachdem die Netzspannung wieder innerhalb der geforderten Werte liegt, muss die Anlage nach einer 1‑minütigen Nachlaufzeit automatisch wieder auf Normalbetrieb gehen. Dazu ist nach einem 1-minütigem Nachlauf nach Spannungswiederkehr im Netz bzw. bei gewollter Einleitung eines Notstrombetriebes für Probezwecke ein kurzzeitiger Parallelbetrieb zur Synchronisation von Twister® S1 und Netz durchzuführen. Die Zeitdauer für diesen nach VDEW gestatteten Parallelbetrieb umfasst nur die Umschaltzeit nach erfolgreicher Synchronisierung von Twister® S1 und VNB- Netz und darf 0,1 sec. nicht überschreiten. Die kurzzeitige Parallelschaltung muss unter folgenden Bedingungen erfolgen:
- Spannungsdifferenz	≤ ± 10% U_nenn
- Frequenzdifferenz		≤ ± 0,5 Hz
- Phasenwinkeldifferenz	≤ ± 10°
Synchronisierung und Umschaltung darf nur automatisch erfolgen. Die Umschaltung hat nach Ablauf des Kurzzeitparallelbetriebs mit allpoliger Trennung der Außenleiter zu erfolgen. Die automatische Synchronisationseinrichtung sowie die Umschaltautomatik muss abschaltbar ausgeführt werden.
Sollten die Netzverhältnisse den kurzeitigen Parallelbetrieb nicht zulassen, müssen die Verbraucher automatisch 3 Minuten nach Netzwiederkehr auf das VNB- Netz zurückgeschaltet werden. Die Anlage muss sich danach automatisch wieder stillsetzen und im Anlaufbetrieb befinden. 

Bedien- und Anzeigeelemente

Bedien- und Anzeigeelemente müssen EN 50171 und DIN ISO 8285 entsprechen.
Die Anzeigegenauigkeit der digitalen Anzeigewerte muss der geforderten Genauigkeitsklasse 1,5 für Messinstrumente für Gleichstrom gemäß EN50171, Pkt. 6.8 der EN 60052 entsprechen.

Betriebsartenwahlschalter
Zur Betriebsartenauswahl ist ein Doppeltaster vorzusehen, der die Betriebsarten Umformer gesperrt und Automatikbetrieb ermöglicht.

Bedienelemente zur Funktionsauswahl für Gleichrichter Ein, Synchronisieren gesperrt und Reset Sicherheitsabschaltung sind schrankintern vorzusehen.

Bedienung am Grafikdisplay mit Touch-sensitiver Oberfläche (HMI)
Das Anzeige- und Bedienfeld auf der Schrankfront ist mit einem LC-Display mit Touchpad mindestens in der Ausführung  5,7’’ (14,5 cm), 320 x 240, 4096 Farben vorzusehen.

Darüber sind mindestens folgende Funktionen zu realisieren:

· Prinzipschaltbild zur übersichtlichen grafischen Darstellung aller Betriebszustände.
· Dynamische Anzeigen von Meldungen und Ereignissen, die den aktuellen Status im Prinzipschaltbild erkennen lassen, wie Schaltersymbole und optische Mehrfarbensymbole für den aktuellen Schaltzustand, Netzausfall/Netz vorhanden, Generator- bzw. Netzschütz ein/aus, Gleichrichter aus/ein, Umformer ein/aus, Motor/Generator ungestört/gestört Batterieladezustand für geladen, teilgeladen, entladen und gestört.
· Separate Menüs für Probe mit und ohne Last, mit Einstellmöglichkeit der Testzeiten und –zyklen sowie Aktivierung des automatischen Tests. Bedienelemente zum manuellen Starten und Beenden des Probebetriebs
· Anzeige der Messwerte aus dem Hauptverteiler der SV, die BUS-Übertragung muss zyklisch spätestens alle 0,5 s aktualisiert werden
· Meldespeicher mit Protokollierung der Testergebnisse
· Alarmspeicher mit Protokollierung der Alarme
· Digitale Messwertanzeige für Batteriestrom, -spannung und Betriebsstunden des Umformers
· USB-Schnittstelle und Menü zum Auslesen der Melde- und Alarmspeicher in Dateiform (csv) auf einen externen USV-Speicher
· Klartextmeldungen in grün für Anzeige der Betriebsarten, wie Betriebsbereit, Netz-, Batterie-, Generator-, Probebetrieb
· Klartextanzeige in rot von Störungen, wie Umformer gesperrt, Batterie entladen, Überlast Motor, Überlast Generator, Regler gestört, Drehzahl zu hoch, Ladestromkreis unterbrochen, Gleichrichter Netzstörung, Erhaltungsladung außer Toleranz

Elektronisches Melde- und Prüfsystem (EMP)

Zur Überwachung der Anlage und zur automatischen Durchführung der vorgeschriebenen monatlichen Prüfung sowie der jährlichen Kapazitätsprobe. Bestehend aus einer Protokollierung aller Testbetriebszustände und Störmeldungen. Die automatischen Funktionsprüfungen müssen automatisch eingeleitet werden und dann automatisch ablaufen und automatisch beendet werden.
Die jeweiligen Testergebnisse müssen Aussagen darüber enthalten, wann die Prüfung gestartet wurde, und ob wie der Test beendet wurde. Dabei ist mindesten zwischen den Meldungen, Test erfolgreich, Test manuell abgebrochen, Testabbruch wegen Störung und Testabbruch wegen entladener Batterie zu unterscheiden.
Zu jedem Test sind zu folgenden Zeitpunkten die Batteriespannungen aufzuzeichnen, eine Messung zum Testbeginn (Erhaltungsladespannung), nach 3 s die erste Messung der Batteriespannung, dann alle 5 min und die letzte Messung zum Testende.

Das EMP muss Batterie- und Gerätefehler melden und gleichzeitig alle Meldungen und Ergebnisse der selbsttätigen Überprüfung unter Angabe von Datum und Uhrzeit elektronisch protokollieren (Prüfbuchfunktion) und auf einem Display in Klarschrift (Kein Zifferncode!) anzeigen. Alle Ereignisse müssen an einer Schnittstelle der HMI für einen optionalen USB-Speicher in Form einer csv- Datei für den Betreiber auszulesen sein. Die Speicherkapazität muss mindestens für 2 Jahre ausreichend sein. Das EMP darf Bestandteil der SPS und der HMI sein.
Das EMP muss die Parametrierung durch den Betreiber für mindestens folgende Funktionen ermöglichen:
· Wahl des Testzyklus für Funktionsprobe und Kapazitätsprobe getrennt, jeweils zwischen täglich, wöchentlich, monatlich und jährlich, mit Auswahl eines dynamischen Testzeitpunkts bei monatlich (z.B. 1. Dienstag im Monat) 
· Veränderung des Testzeitpunktes für Funktionsprobe und Kapazitätsprobe getrennt, jeweils für Testwoche, Testtag, Testzeit und Testdauer
· Aktivierung des automatischen Tests, jeweils für Funktionsprobe und Kapazitätsprobe getrennt
· Einmalige Deaktivierung des folgenden Tests, die darauffolgenden Tests müssen wieder automatisch –falls aktiviert- ablaufen.

Meldungen für die GLT sind potentialfrei als Wechselkontakte, auf Klemmen zu führen:
· Sammelstörung
· Generatorbetrieb
· Vorwarnung Batterie entladen

Tableau-Meldungen sind als Wechselkontakte, mit 24VDC potentialbehaftet auf Klemmen zu führen:
· Sammelstörung
· Betriebsbereit
· Generatorbetrieb

Ladeteil

Konstantspannungsgleichrichter mit IU- Kennlinie zur Wiederaufladung der Batterie innerhalb von 12 h auf 80% der benötigten Kapazität.
Nennladestrom	 A

Batterieladekreisüberwachung

Eine Batterieladekreisüberwachung mit Mittelanzapfung der Batterie muss diese auf Zellenkurzschluss und Unterbrechungen überwachen. Bei einer Parallelschaltung von Batteriesträngen muss jeder Strang mit einer separaten Batteriekreisüberwachung überwacht werden.

Tiefentladeschutz

Die Batterie muss mit einem Tiefentladeschutz vor unzulässiger tiefer Entladung geschützt werden. Eine Vorwarnung (z.B. zur Einleitung der Evakuierungsfahrt) hat über einen potenzialfreien Kontakt zu erfolgen.

Gesamt-Abmessungen der Steuerschränke
max. zulässigen Maße:
H = 1930 mm   B =  mm   T = 826 mm
tatsächliche Maße H/B/T in mm:

....................................
vom Bieter einzutragen

Gewicht	ca.  kg

Fabrikat: Kaufel
Typ: Twister® S1 -  
Angebotenes Fabrikat:

....................................
vom Bieter einzutragen



BATTERIE

Bedarfsposition (Batterie auswählen- bitte nicht benötigtes löschen)

Bleibatterie Typ OPzS für -stündige Überbrückung

Die Batteriekapazität enthält eine zusätzliche Alterungsreserve von 20%, damit gemäß EN 50171 Abschnitt 6.12.4 die Systemleistung auch am Ende der Lebensdauererwartung der Batterie von mindestens 10 Jahren erreicht wird.

Bauart: Ortsfeste Batterie mit positiven Panzerplatten und negativen Gitterplatten.
Ausführung in wartungsarmer geschlossener Bauweise in glasklaren SAN-Gefäßen (Einzelzellen) bzw. 
transluzenten Polypropylen-Gefäßen (Batterieblöcke)
Einschließlich des erforderlichen Zubehörs, wie Etagenverbinder und Polverbinder mit Berührungsschutz.
Konstruktive Brauchbarkeitsdauer : 18 Jahre
(bei 20°C Umgebungstemperatur)
Nennspannung: DC 220/420 V
Zellenzahl: 108/210
 Blöcke  V
Nennkapazität:  Ah/ 10h
einschließlich 25% Reservekapazität gemäß DIN VDE 558‑507(VDE 0557 Teil 507)

Fabrikat: Kaufel
Typ: 


Bedarfsposition (Batterie auswählen- bitte nicht benötigtes löschen)

Bleibatterie Typ OGi für  -stündige Überbrückung

Die Batteriekapazität enthält eine zusätzliche Alterungsreserve von 20%, damit gemäß EN 50171 Abschnitt 6.12.4 die Systemleistung auch am Ende der Lebensdauererwartung der Batterie von mindestens 10 Jahren erreicht wird.

Bauart: Ortsfeste Batterie mit positiven und negativen Gitterplatten
Ausführung in geschlossener Bauweise.
Einschließlich des erforderlichen Zubehörs, wie Etagenverbinder und Polverbinder mit Berührungsschutz.
Konstruktive Brauchbarkeitsdauer: 12-15 Jahre
(bei 20°C Umgebungstemperatur)
Nennspannung: DC 220/420 V
Zellenzahl: 108/210
Kapazität:  Ah/ 10-stündig (bei einer Entladeschlussspannung von 1,80 V/Zelle)

Fabrikat: Kaufel
Typ: 
Angebotenes Fabrikat:

....................................
vom Bieter einzutragen


Bedarfsposition (Batterie auswählen- bitte nicht benötigtes löschen)

Bleibatterie Typ OPzV für  -stündige Überbrückung

Die Batteriekapazität enthält eine zusätzliche Alterungsreserve von 25%, damit gemäß EN 50171 Abschnitt 6.12.4 die Systemleistung auch am Ende der Lebensdauererwartung der Batterie von mindestens 10 Jahren erreicht wird.
Bauart: Ortsfeste Batterie mit positiven Panzerplatten und negativen Gitterplatten.
Ausführung in verschlossener Bauweise (Gel) in grau eingefärbten halogenfreien SAN- Gefäßen
Einschließlich des erforderlichen Zubehörs, wie Etagenverbinder und Polverbinder mit Berührungsschutz.
Konstruktive Brauchbarkeitsdauer: 15-18 Jahre
(bei 20°C Umgebungstemperatur)
Nennspannung: DC 220/420 V
Zellenzahl: 108/210
Kapazität:  Ah/ 10-stündig (bei einer Entladeschlussspannung von 1,80 V/Zelle)

Fabrikat: Kaufel
Typ: OPzV
Angebotenes Fabrikat:

....................................
vom Bieter einzutragen


Bleibatterie Typ OGiV für  -stündige Überbrückung

Die Batteriekapazität enthält eine zusätzliche Alterungsreserve von 25%, damit gemäß EN 50171 Abschnitt 6.12.4 die Systemleistung auch am Ende der Lebensdauererwartung der Batterie von mindestens 10 Jahren erreicht wird.
Bauart: Ortsfeste Batterie mit positiven und negativen Gitterplatten
Ausführung in verschlossener Bauweise (AGM) gemäß EN 50272-2
Konstruktive Brauchbarkeitsdauer 10-12 Jahre (bei 20°C Umgebungstemperatur, High Performance gemäß EUROBAT)
Zellenzahl: 108/210
Kapazität:  Ah/ 10-stündig (bei einer Entladeschlussspannung von 1,80 V/Zelle)

Fabrikat: Kaufel
Typ: Primus 
Angebotenes Fabrikat:

....................................
vom Bieter einzutragen


Bedarfsposition anstelle Gestellunterbringung- bitte nicht benötigtes löschen)
Batterieschranksystem
Die Batterie ist in separaten pulverbeschichteten Stahlblechschränken oder im Batteriefach (je nach Erfordernis), in Höhe, Tiefe, Schutzart, Design und Farbe angepasst an das Gehäuse der BSV, eingebaut.
Das Batterieschranksystem ist zur stufenweisen Aufstellung der Batteriezellen bzw. Batterieblöcke mit Polyethylen beschichteten Traversen und Balken ausgerüstet.
Jede Aufstellebene ist mit einer Elektrolytauffangwanne ausgestattet.

Abmessungen des Batterieschranksystems:
H = 1930 mm   B =  mm   T = 826 mm

Fabrikat: Kaufel
Typ:  B12
Angebotenes Fabrikat:

....................................
vom Bieter einzutragen

Bedarfsposition für geschlossene Batterien im Batterieschrank/fach- sonst bitte löschen)
Batterieschrank(-fach)-lüfter
Der Batterieschrankblock ist mit einem Lüfter, gespeist und angesteuert aus dem Steuerschrank des Twister® S1, sowie einer Lüfterüberwachung zur Unterbrechung der Schnellladung bei Lüfterstörung ausgestattet.


Bedarfsposition anstelle Batterieschrank/fach- bitte entsprechendes löschen)
Batteriegestell
In geschraubter Ausführung. Die Wartungshöhe über den Zellen muss mindestens 150 mm betragen.
Seitenteile Epoxydpulver-beschichtet, Traversen und Balken Polyethylen beschichtet
Inklusive Elektrolytauffangwanne in säurebeständiger Ausführung

Abmessungen des Batteriegestells:
H (über Batterie) =  mm
B (Außenmaß Wanne) =  mm
T (Außenmaß Wanne) =  mm

Gewicht inkl. Batterie	ca.  kg


Fabrikat: Kaufel (Alpha)
Typ: 
Angebotenes Fabrikat:

....................................
vom Bieter einzutragen


2		1 St.	...............	...............
Meldetableau

Tableau für die Zustandsanzeige der Sicherheitsstromversorgung an zentraler Stelle.
Die Anzeigen erfolgen mittels LED:
· Betrieb
· Generatorbetrieb (Sicherheitsstromquellenbetrieb)
· Störung
Die Anzeige erfolgt auch während eines Netzausfalls bis zum Ansprechen des Tiefentladeschutzes.
Ausgestattet mit eigener Batterie für die Anzeige bei Leitungsunterbrechung.

Die Montage muss universell als Aufputz oder Unterputz möglich sein, wählbar vor Ort.
Gehäuse: Kunststoff
Abmessungen (HxBxT): 164 x 84 x 60 mm
Stromversorgung 24 V
Schutzart IP 20
Anschluss über Klemmen 1,5 mm²

Fabrikat: ABB Kaufel
Typ: Twister Operator Panel BLS6007147



3		1 St.	...............	...............
Batteriesicherungstrenner im separatem Gehäuse mit eingebauten Schmelzsicherungen in allen Verbindungsleitungen zwischen Batterie und Steuerschrank. Bei Parallelschaltung von Batteriesträngen, muss für jeden Strang eine eigene Trennvorrichtung vorhanden sein.

Abmessung Batterietrennergehäuse:
H =  mm   B =  mm   T =  mm


Fabrikat: Kaufel
Typ: Batterieanschlusseinheit - 
Angebotenes Fabrikat:

....................................
vom Bieter einzutragen


4		1 St.	...............	...............
Hauptverteiler der Sicherheitsstromversorgung

Der SV-Verteiler ist in einem separaten Schrank einzubauen. Der SV-Verteiler muss das Netzschütz/ -Koppelleistungsschalter ausgelegt für die Nennleistung der angeschlossenen Verbraucher mit den notwendigen Steuerkomponenten und die Verbraucherabgänge beinhalten.
Nennausgangsleistung	(bei cos(φ)=0,8)
· im Netzbetrieb	 kVA
· im Batterie-/Generatorbetrieb	 kVA

Die Ansteuerung ist aus Sicherheitsgründen so aufzubauen, dass das Netzschütz bzw. der Netzkoppelschalter weder bei Unterbrechung noch bei Kurzschluss der Steuerleitung ausfällt.
Der SV-Verteiler erhält eine Einspeisung aus der NSHV und eine Einspeisung aus der Sicherheitsstromquelle mit den notwendigen Steuerleitungen. Für alle externen Zuleitungen sind Anschlussklemmen und Kabelabfangschienen vorzusehen.
Die Verbrauchermesswerte sind mit einem digitalen Multifunktionsmessinstrument zu erfassen. Dieses muss für mindestens 3 Anzeigen gleichzeitig, mit 2 programmierbaren Alarmen und einem Impulsausgang zur Leistungsmessung ausgestattet sein. Die Messwerte müssen gleichzeitig am Steuerschrank der Sicherheitsstromversorgung angezeigt werden und sind über eine BUS-Leitung (MOD-BUS) dahin zu übertragen. Folgende Werte müssen angezeigt werden und über MOD-BUS abrufbar sein:
· Verbraucherspannung 1-N, 2-N, 3-N und 1-2, 2-3, 1-3
· Verbraucherstrom 1, 2, 3, N
· Verbraucherstrom Iavg - L1, L2, L3 - Bimetall/ Schleppzeiger
· P - 1, 2, 3, Σ - für unsymmetrische Belastung
· Q - 1, 2, 3, Σ - für unsymmetrische Belastung
· S - 1, 2, 3, Σ - für unsymmetrische Belastung
· cos φ – 1, 2, 3, Σ - 4 Quadranten- Anzeige
· Verbraucherfrequenz
· Zähler- Wirkleistungsabgabe/ -bezug (HT/ NT) – Σ
· Zähler- Blindleistungsabgabe/ -bezug (HT/ NT) - Σ

Das Abgangsfeld ist mindestens bestückt mit:

 St. Sicherungslasttrenner NH00 3-polig  A
 St. Sicherungslasttrenner D02 3-polig  A
 St. D02-Abgänge -polig

Die Abgänge müssen bei Ausfall der Netzeinspeisung innerhalb von maximal 1 Sekunde weiterversorgt. werden 

Kabeleinführung	von oben
Türanschlag	links
Lackierung	RAL 7035
Schutzart	IP 20

Abmessung SV-Verteilerschrank:
H =  mm   B =  mm   T =  mm

Der Hersteller/Anbieter weist einen Qualitätsstandard gemäß ISO 9001 nach.

Fabrikat: Kaufel
Typ: Twister® HV-SV - 
Angebotenes Fabrikat:

....................................
vom Bieter einzutragen


Bedarfsposition	1 St.	...............	...............
Einspeisung für ein mobiles Aggregat- Feuerwehreinspeisung
Im Steuerschrank ist eine Anschlussmöglichkeit für ein mobiles Netzersatzaggregat mit Phasenfolgeüberwachung mit Sicherungslasttrenner NH00- 160A 3-polig vorzusehen.

Ein Wahlschalter muss in der Grundstellung den normalen Automatikbetrieb ermöglicht und gleichzeitig die Versorgung der Verbraucher unmittelbar nach dem Starten des mobilen Aggregats ohne Schalthandlungen am Twister® S1-Steuerschrank ermöglichen. 
[bookmark: OLE_LINK1]a.) Stellung EIN (Automatikbetrieb)
Die Speisung der Verbraucher erfolgt automatisch aus dem Feuerwehraggregat, wenn diese Schaltstellung gewählt wurde und folgende Bedingungen gleichzeitig erfüllt sind:
· Nennspannung steht am Feuerwehreingang an
· Ein rechtsdrehendes Feld liegt an
· Der Twister® S1 –Umformer befindet sich nicht im „Generatorbetrieb“, das heißt, das Generatorschütz muss ausgeschaltet sein.
Nach dem Zuschalten der Feuerwehreinspeisung ist jeglicher Twister® S1 – Umformerbetrieb gesperrt.
Die Ladung der Batterie erfolgt entsprechend der Stellung des Gleichrichterschalters, falls Netzspannung am Steuerschrank des Twister® S1 ansteht.
Das Hauptschütz wird automatisch erst wieder ausgeschaltet, wenn an der Feuerwehreinspeisung für einen Zeitraum > 5 sek. (typ. 8 sek.) keine Spannung mehr ansteht. Danach wird die Twister® S1 – Anlage automatisch wieder in die mit dem
Betriebsartenwahlschalter vorgewählte Betriebsart versetzt.
b.) Aus
Das Hauptschütz für die Feuerwehreinspeisung wird gezielt ausgeschaltet. Damit kann an der Anlage ganz gezielt wieder manuell auf die gewünschte Betriebsart zurückgeschaltet werden. Das kann z.B. bei einem Testbetrieb erforderlich sein.


5		1 St.	...............	...............
Belastungswiderstand zur Kapazitätsprüfung
Für die vorgeschriebene, jährlich durchzuführende Kapazitätsprobe der Batterie ist eine Lastbank zu liefern und betriebsfertig anzuschließen. 
Die Nennleistung der Lastbank ist für 3-phasige symmetrische Belastung auszulegen.
Das Material der Widerstandselemente besteht aus Cr AL- Legierung, AISI 430 o.gw. Der Temperaturkoeffizient ist mindestens 0,0009 1/K. Die Widerstandelemente sind in einem Gehäuse aus verzinkten Stahlblech ST12/37 oder pulverbeschichtet anschlussfertig einzubauen und zu liefern.
Die Auswahl der Anschlussleitung muss zum Anschluss für ortsveränderliche Betriebsmittel geeignet sein, z. B. Gummischlauchleitung für hohe mechanische Belastung H07RN-F. Der Querschnitt ist nach der Nennleistung des Belastungswiderstand und der zu erwartenden Umgebungsbedingungen zu wählen.

Leitungslänge zum Aufstellort	5 m

Leistung:	 KW
Anschlussspannung:	3x 400V
Leistungsstufen:	1
Einschaltdauer:	100 %
Kühlung:	Eigenbelüftet
Widerstandsmaterial:	Edelstahlelemente
Widerstandserhöhung:	R_kalt / R_warm ≤ 10 %
Gehäuse:	 Stahlblech,
	verzinkt und unlackiert
	mit Rollen
	Schutzart : IP23
Abmessungen, ca.:	B  mm x T  mm x H  mm
Gewicht, ca.:	 kg
Widerstand auf Klemmen verdrahtet
Widerstände in Sternschaltung.

Fabrikat: Kaufel
Typ: Lastbank -  
Angebotenes Fabrikat:

....................................
vom Bieter einzutragen


6		1 St.	...............	...............
Einbringung der vorbeschriebenen Anlage mit Aufrichten des Umformers bei horizontaler Anlieferung, einschließlich Batterie bis zum Aufstellungsort. (Der Bieter hat sich über die örtlichen Verhältnisse zu informieren)


7		1 St.	...............	...............
Montage der vorbeschriebenen Anlage mit Aufstellen und Ausrichten der Twister®S1- Schalt- bzw. Batterieschränke oder Batteriegestell, Hauptverteiler der Sicherheitsstromversorgung (HV-SV), einschließlich Batterie, inklusive der Montage der Batterieverbinder.


8		1 St.	...............	...............
Liefern, verlegen und Herstellen des elektrischen Anschlusses der Batterieleitungen zwischen Batterie und Steuerschrank. Mit dem Einheitspreis abgegolten sind alle anfallenden Kosten der für das Installieren notwendigen Befestigungsmaterialien und erforderlichen Montagearbeiten (z.B. Kabeltragesysteme, Kernbohrungen).

Diese Leitungen müssen für erd-und kurzschlusssichere Verlegung geeignet sein, z.B. NSGAFöu.
Sollten die Leitungen brandabschnittsübergreifend verlegt werden, müssen diese Leitungen zusätzlich in Funktionserhalt gemäß den Anforderungen für das Objekt (Funktionserhaltsdauer) verlegt werden. Soweit nicht anders angegeben mindestens in F90.

Batterieleitung zwischen Steuerschrank und Batterie
2 Einzeladern NSGAFöu  qmm (L+ und L-)
1 Einzelader NSGAFöu 1,5 qmm (je Batteriestrang eine Messleitung)

Der Querschnitt ist soweit nicht größer angegeben mindestens nach dem Motornennstrom, der Verlegeart, des Spannungsfalls sowie den zu erwartenden Umgebungsbedingungen zu wählen.


9		1 St.	...............	...............
Liefern, verlegen und Herstellen des elektrischen Anschlusses der SV- Zuleitungen für den Hauptverteiler der Sicherheitsstromversorgung (HV-SV).
Mit dem Einheitspreis abgegolten sind alle anfallenden Kosten der für das Installieren notwendigen Befestigungsmaterialien und erforderlichen Montagearbeiten (z.B. Kabeltragesysteme, Kernbohrungen).

Die Verbindungsleitungen zwischen Steuerschrank und HV-SV sind in Funktionserhalt gemäß den Anforderungen für das Objekt (Funktionserhaltsdauer) zu verlegen. Soweit nicht anders angegeben, mindestens in F90.
Folgende Leitungen sind zu berücksichtigen.

1 Leitung NHXCH 5-adrig, der Querschnitt ist soweit nicht größer angegeben mindestens nach der Nennleistung des Twister® S1, der Verlegeart, des Spannungsfalls sowie den zu erwartenden Umgebungsbedingungen zu wählen.
1 Steuerleitung 12*1,5 qmm NHXH-FE180, 
1 Steuerleitung 5*1,5 qmm NHXH-FE180
1 BUS-Leitung 2*2x0,8 J-Y(ST)Y…LG 


10		1 St.	...............	...............
Liefern, verlegen und Herstellen des elektrischen Anschlusses der AV- Netzzuleitung für den Hauptverteiler der Sicherheitsstromversorgung (HV-SV) bei räumlich getrennter Unterbringung.
Mit dem Einheitspreis abgegolten sind alle anfallenden Kosten der für das Installieren notwendigen Befestigungsmaterialien und erforderlichen Montagearbeiten (z.B. Kabeltragesysteme, Kernbohrungen).

Die Verbindungsleitung zwischen Gebäudehauptverteiler der allgemeinen Stromversorgung (NSHV) und HV-SV ist bei räumlich getrennter Unterbringung des HV-SV ohne Funktionserhalt (E0) zu verlegen.

1 Leitung NYM 5-adrig, der Querschnitt ist soweit nicht größer angegeben mindestens nach der Nennleistung der am HV-SV angeschlossenen Verbraucher, der Verlegeart, des Spannungsfalls sowie den zu erwartenden Umgebungsbedingungen zu wählen.


Bedarfsposition bei Funktionserhalt	1 St.	...............	...............
Liefern, verlegen und Herstellen des elektrischen Anschlusses der Netzzuleitung für den Hauptverteiler der Sicherheitsstromversorgung (HV-SV) bei Ausführung in Funktionserhalt.
Mit dem Einheitspreis abgegolten sind alle anfallenden Kosten der für das Installieren notwendigen Befestigungsmaterialien und erforderlichen Montagearbeiten (z.B. Kabeltragesysteme, Kernbohrungen).

Bei Ausführung der HV-SV in Funktionserhalt und Unterbringung im Raum des Twister®S1 ist die Netzzuleitung in Funktionserhalt gemäß den Anforderungen für das Objekt (Funktionserhaltsdauer) zu verlegen.

1 Leitung NHXCH 5-adrig, der Querschnitt ist soweit nicht größer angegeben mindestens nach der Nennleistung der am HV-SV angeschlossenen Verbraucher, der Verlegeart, des Spannungsfalls sowie den zu erwartenden Umgebungsbedingungen zu wählen.


11		1 St.	...............	...............
Liefern, verlegen und Herstellen des elektrischen Anschlusses der Twister®S1- Zuleitung
Mit dem Einheitspreis abgegolten sind alle anfallenden Kosten der für das Installieren notwendigen Befestigungsmaterialien und erforderlichen Montagearbeiten (z.B. Kabeltragesysteme, Kernbohrungen).

Die Verbindungsleitung zwischen Gebäudehauptverteiler der allgemeinen Stromversorgung (NSHV) und Twister® Steuerschrank ist ohne Funktionserhalt (E0) zu verlegen.

1 Leitung NYM 5-adrig, der Querschnitt ist soweit nicht größer angegeben mindestens nach der Nennleistung der Ladeeinrichtung des Twister®S1 unter Berücksichtigung der Verlegeart, des Spannungsfalls sowie den zu erwartenden Umgebungsbedingungen zu wählen.



12		1 St.	...............	...............
Inbetriebnahme und Einweisung der betriebsfertig angeschlossenen vorbeschriebenen Anlage. 
Inbetriebnahme des Anlagensystems inklusive der Batterieanlage. Diese Position beinhaltet die Kontrolle der Leitungsverbinder, ein Softwareupdate, die Erstellung eines Inbetriebnahme-Protokolls in dem die einwandfreie Funktion nachvollziehbar dokumentiert ist und die Einweisung des Betreibers oder seines Vertreters in die Anlagenfunktion.


13		1 St.	...............	...............
Teilnahme an der Sachverständigen-Abnahme an der zuvor beschriebenen Anlage.


14		1 St.	...............	...............
Wartung
Für die zentrale batteriegestützte Stromquelle für Sicherheitszwecke, bestehend aus Steuerschrank, Umformer  und Zentralbatterie, ist ein Wartungsvertrag über eine 1x jährliche Wartung mit einer befristeten Laufzeit von 4 Jahren anzubieten. Vertragsabschluss und Ausführung der ersten Wartung spätestens im Folgejahr nach der ausgeführten Inbetriebnahme.
Gewährleistungsfristen bleiben hiervon unberührt.
Die im Rahmen des Wartungsvertrages zu erbringenden Leistungen orientieren sich an den einschlägigen Vorschriften und den Vorgaben des Geräte- bzw. Batterieherstellers.
Mindestens jedoch sind folgende Arbeiten vorzunehmen:
· Aufnahme der aktuellen Betriebszustände, Meldungen und aktuellen Messwerte (Schalt- und Ladeeinrichtung, Ausgangs- und Batteriewerte, Betriebsstundenzähler, Umgebungstemperatur) und Auslesen des Meldespeichers
· Visuelle Kontrolle der Aufstellungsräume und Belüftung des Schalt- und Ladeteils
· Umformer (Kontrolle auf äußere Beschädigungen, Zustand Kollektor und Kohlebürsten, Schutzleiteranschluss prüfen, Abdeckungen beweglicher Teile prüfen.
· Überprüfung der Batterieanlage (Elektrolytstand kontrollieren, Erhaltungsladespannung messen (Block- bzw. Zellenspannung), Ladestrom messen, Elektrolytdichte und -temperatur messen
· Konditionieren der Anlagenteile  (Motor- und Generatoranschlüsse auf festen Sitz prüfen, Hilfsmaschinenanschlüsse prüfen , Klemmenanschlüsse der Abgangsklemmen auf festen Sitz prüfen, Reinigen der Anlagenteile von grobem Schmutz)
· Konditionieren der Batterie (Zellen-/Blockverbinder auf festen Sitz kontrollieren Elektrolytstand ausgleichen, Reinigen der Batterieoberfläche von grober Verschmutzung)
· Prüfung der Gerätefunktionen: Schnellladespannung messen, Ladeautomatik (Schaltpunkte prüfen), Strombegrenzung Gleichrichter prüfen, Batteriekreisüberwachung prüfen (Einstellungen), Isolationsüberwachung prüfen, Drehzahlüberwachung prüfen, Lüftersteuerung, Lüfterstörung, Ladeverriegelung und Lüfternachlauf prüfen
· Einschaltung Probebetrieb ohne Last (Messung Ausgangswerte im Leerlauf, Maschinenkühlung/-lüftung prüfen (Temperaturanstieg beim Probelauf), Laufgeräusche der Maschine prüfen (Bürstenfeuer), Rückschaltung auf Netzbetrieb, Messung Verzögerungszeit, Überprüfung der synchronen Rückschaltung (Überlappung dokumentieren), Messung Netzeingangswerte, Einschaltung der Ladung prüfen.
· Einschaltung Probebetrieb mit Last (Abstimmung und Klärung des Verhaltens der angeschlossenen Verbraucher mit dem Betreiber). Prüfpunkte wie im Abschnitt „ohne Last“


15		1 St.	...............	...............
Werksabnahme im Prüffeld des Herstellers an einem Werktag. 
Der AN hat gemeinsam mit den Vertretern des AG eine Werksabnahme durchzuführen. Im Zuge dieser sind zumindest folgende Leistungen zu erbringen:
• Unterstützung bei der Überprüfung der formalen Vertragsbestimmungen
• prüfen der Leistungsmerkmale gemäß Projektierungs- und Ausführungsgrundlage
• Nachweis der Leistungsmerkmale, Funktionen in den geforderte Betriebszuständen, Anlaufverhaltens, Lastübernahme von 0 auf 100%, Lastabwurf von 100% auf 0%, synchrone Netzrückschaltung
• Erstellen von Prüfprotokollen

Mit dem Einheitspreis abgegolten sind alle anfallenden Kosten für Personal, Betreuung, Aufbau und Anschluss der testfertigen Anlage einschließlich Batterie, Messeinrichtungen, Messungen, Energiekosten und Protokollerstellung.


16		1 St.	...............	...............
Reisekosten und Kosten für Übernachtung des AG für Werksabnahmen
Mit dem Preis abgegolten sind alle anfallenden Kosten für die Anreise mit der Bahn zum Ort der Werksabnahme und für die Hotelkosten für eine Übernachtung inkl. Frühstück für
2 Mitarbeiter des AG.
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